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Schweizer Kabarettpreis: Cornichon 2003
Die 16. Olmer Cabaret-Tage vom 21. bis 25. Mai bieten
interessantes, unterhaltsames und anspruchsvolles Kabarett.
Eine Gelegenheit, drei Schweizer Premieren zu gemessen
mit bekannten, aber auch weniger bekannten Kabarettistinnen

und Kabarettisten.

Regiearbeit. Programme der Magdeburger Zwickmühle
gehören heute zu den Besten der Sparte «Kabarett». Grund

genug also, sie für ihr grosses Ausnahmekönnen mit dem
schweizerischen Kabarett-Preis, dem Cornichon 2003, zu
ehren.

Die Gesellschaft «Olmer Cabaret-Tage» organisiert all

jährlich im Mai ein Satire-Festival. Sie unterstützt

die Künstlerinnen und Künstler, fördert
den Nachwuchs und vergibt den schweizerischen

Kabarettistenpreis - das Cornichon.

Cornichon 2003: die Gewinner
Hans-Günther Pölitz und Lothar Böck

von der Magdeburger Zwickmühle sind
absolute Ausnahmekönner in der Sparte
Kabarett. Sie haben politische Satire im
deutschsprachigen Raum weiterentwickelt und derart
verfeinert, dass sie mit Sicherheit bald Kult-Status
erreichen werden. Ihr Sprachvermögen ist sagenhaft, ihr
Wortwitz hervorragend, die Kalauer ebenso überraschend
wie grossartig. Sie gehen keinem Thema aus dem Weg, sind
immer topaktuell und spielen sich die Begriffe und
Redewendungen derart gekonnt zu, dass es für das Publikum ein
reines Vergnügen ist, ihnen zuzuhören. Das alles ist gepaart
mit hohem schauspielerischem Können und erstklassiger

Spezialpreis für Viktor Giacobbo
Zugleich geht der Spezialpreis für Fernsehsatire

an Viktor Giacobbo. 13 Jahre hat Viktor
Giacobbo als Harry Hasler, Fredi Hinz,
Debbi Mötteli oder als Rajiv Prasad die

Schweiz, zumindest den mundartlich-
deutschen Teil der Einwohner, mit

^ bester Fernsehsatire unterhalten.
Zusammen mit Birgit Steinegger, Walter

Andreas Müller, Mike Müller und anderen

hat er im Spätprogramm immer wieder
bekannte Zeitgenossen karikiert. Die in
sein Spätprogramm geladenen Politikerinnen

und Politiker wusste er mit viel
Humor derart geschickt zu interviewen,

dass diese nie befürchten mussten, verspottet zu werden.
Dass er zusätzlich auch weniger bekannten Kabarettistinnen
und Kabarettisten ein Forum schuf, macht ihn sympatisch
und lässt seine Sendung schmerzlich vermissen.
Programmübersicht der 16. Oltner Cabaret-Tage unter www.kabarett.ch

Kaufhaus: das Neue-Deutsche-Welle-Musical
Am 2. Mai wird die Uraufführung des

musikalischen Leckerbissens «Kaufhaus» auf der

neuen artEffekt Bühne in Arbon stattfinden.
Eine Liebesgeschichte und das Aufeinandertreffen

der gegensätzlichen Ideologien
von Poppern und Punks bilden den roten
Faden der Geschichte, die in «Kaufhaus»
erzählt wird: Zum einen die oberflächlichen
Spass- und Konsumgesellschaft der Popper,
zum anderen die Gruppe von AKW-Gegnern

und Konsumverweigerern. Der
Konsumtempel muss als symbolischer Zankapfel
der beiden verschiedenen Ideologien
herhalten. Logischerweise spielt sich deshalb
das Geschehen auf der Bühne hauptsächlich
in einem Kaufhaus ab. Drehtür, Schaufenster,

Umkleidekabinen, Rolltreppen und
massenhaft Konsumgüter werden bespielt,
betanzt und besungen. Die im letzten Jahr

geräumte Beizerei auf dem Areal der Arbo-
nia Forster Holding bietet ein stimmungsvolles

Ambiente mit industriellem Charme.
Weitere Informationen unter www.musical-kaufhaus.ch
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